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Angriff der Unternehmen auf
breiter Front.

Regierungserklärung des gesehen davon, daß dann chronisch __„...._..„.__„._..z,____._________¬________

wiedergewählten Kanzlers Helmut Kohl Erkrankte, weil besonders teuer, noch ` , › ',

a (CDU) ihre Forderungen medienwirk- mehr aus den Unternehmen gedrängt 225 ' ' `""um " `"""""""`
sam unterbreitet hatten, gehen Abge- würden, ist dieses Gesetz eine gesund- 2 e-._; ,V ~~ V 5 „:f~~
ordnete der Bundesregerung jetzt dar- heitspolitische und soziale Katastrophe! 175; «ff rf 1 ' ;_V_. __„_

an, weitere Teile dieser Forderungen Auch wenn es noch einige soziale Ab- ' ___„ „ 'f'
einzufordern. Sie werden von den milderungen bis zur Verabschiedung '~5f ' ~ “""
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Nachdem die Arbeitgebenerbände griff auf die Lohnfortzahlung ein huma- 3 Ggmn

1 994 n och vor d er nes Mäntelchen verleihen werden. Ab- 235 1~ H='°l|¬f1995 -~~~›-~-›~~«~--›--~-~

es

Arbeitgeberverbänden tatkräftig des Gesetzes geben sollte, sehen wir ' , '_ ' ~-

unterstützt. Für den Herbst wurde von keine Notwendigkeit für diese ~---- V _
CDU-Abgeortneten eine Initiative Gesetzesänderung. 1957. in schlech-

angekündigt. um das Lohnfonzahungs- ren Nachkregseren harte die e Me- °-'“`
gesetz zu verändern. 20% Abschlag tall einen vierleliährigen Arbeitskampf ""`
vom Entgelt solle es während der er- geführt, indem die Lohnfortzahlung per 025 =-

sten 14 Tage der Arbeitsunfähigkeit ge- Tarifvertrag auch für Arbeiter festge-

ben. Jede weitere Fehlzeit soll wieder schrieben wurde. Darauf hin verab-
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einen Abschlag von 20% zur Folge ha- schiedete die Adernauer-Flegierung Ummvmn

ben. Chronisch Erkrankte sollen davon das bis jetzt gültige Lohnfortzahlungs-

ausgenommen sein. So soll dem An- gesetz. Heute, bei einer unvergleichlich
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. höheren Produktionsleistung deutscher ben seit langem die Nase voll davon
*f*~”*@~.° ~›~*›=»«„› “JN >..›,«..„~»°.« „›,«„3„«3«„„„@:„:à

Beschäftigten und Firmen, soll diese daß die Unternehmen Gewinne in ge-

' Lohnfortzahlung beschnitten werden. sellschaftlich unverantwortlicher Höhe

Wir fordern die IG Chemie auf, hier kassieren, und die Beschäftigten immer

politisch aktiv zu werden. Die Beleg- kürzer treten müssen.
schaften der chemischen Industrie ha- _

Nachstes
Belegschafts-
listentreffen

W mu-|<›„„« 13. September um 17:00 Uhr
,fr 1 1, tg, ayuzm . ._

/gg. :tkm in der Borse; 2. OG,
W' eflw im Viehhofstraße

Neben aktuellen lnfos gibt es eine

1 Diskussion mit dem Referenten Jens
Huhn zum Thema FlachentarfvertrageM - die Angriffe der Unternehmer.

// //4 3“ Alle Freunde der Bele schaftsliste

Unmmehman

.,~«. 1,-.~;;, /ur;
«sg _ , , 9

«..,«`:; W; „Am HOECHST sind herzlch eingeladen.
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Jugend ohne Perspektive! ?

Punker-Krawalle in Hannover - Jugendkriminalität wächst stetig - Die Zahl der Drogenkranken
in der BRD war noch nie so hoch wie heute -

Dies sind einige Schlagzeilen der jüngsten Vergangenheit, die sich mit Jugendlichen beschäftigen. Sicher, die Ursachen

dafür sind vielschichtig. Als ein wichtiger Grund wird gerne die Haltlosigkeit der Jugend angeführt. Sogenannte Experten

sprechen von Mangel an Zucht und Ordnung, sowie von zuviel Freizeit. Warum ist aber das Klima in unserer Gesellschaft
so? Damit setzen sich die wenigsten ernsthaft auseinander. Wenn man tiefer in die Materie eintaucht, stößt man ganz schnell
auf die Beschäftigungslosigkeit vonjungen Menschen. Kein Wunder, wenn man sich die Zahlen auf dem Ausbildungsmarkt
ansieht. Auch in Wuppertal spitzt sich die Lage dramatisch zu.
Seit 1985 nahm die Zahl der Jugendlichen, die auf den Ausbildungsmarkt drangen, durch den sogenannten Pillenknick
kontinuierlich ab. Ab 1993 istdie Trendwende erreicht und die Schulabgänge steigen wieder stetig.

Von 1987 an verknappte die Industrie aus den unterschiedlichsten Gründen das Lehrstellenangebot. Der Rückgang an
Ausbildungsplätzen betrug 1994 verglichen zum Vorjahr: 19,4% und verglichen mit 1984: 44,5%

Jam | 1 934 1 925 1 936 1 9ss| 1 990 1 992| 1 993| 1 994 | 1997 1 999

Abgänge | 7 204 5 s53| 4 f›26| 4 523 4 524| 4 909 5 1 is
Angebot | 5 S10 5 962 5 31e| 5 031 4 1543| 3 999 3 224|

Es ist davon auszugehen, daß sich dieser negative Trend noch weiter fortsetzen wird. Denn trotz der, in den Tarifrunden
94/95, vereinbarten “Ausbildungsplatzoffensiven" ist noch keine Entspannung abzusehen. Die industrie hat die
Tarifverträge dahingehend noch nicht umgesetzt. Allein in NRW fehlen nach Angaben des DGB ca. 16.000
Ausbildungsplätze. Trotzdem wird weiter abgebaut.
Die Deutsche Post AG hat ihre Ausbildungsstätte in Wuppertal komplett geschlossen. Die Firma Bayer hat in Elberfeld die
komplette Handwerksausbildung platt gemacht. Aber auch sotraditionsreiche Wuppertaler Firmen wie Kugel Fischer (FAG)
oder Happich haben in den letzten Jahren nicht nur massiv Personal eingespart, sondern auch Ausbildungsplätze
abgebaut. Ein Beispiel, daß nicht nur in der Industrie Ausbildung aufgegeben wird, ist die AOK. Die Krankenkasse hat in

Wuppertal im vergangenen Jahr kurzerhand keine neuen Auszubildenden angenommen.
Vor diesem Hintergrund wird der Fluf nach Abgaben für Betriebe die nicht ausbilden immer größer. In Frankreich gibt es
dieses Modell schon länger und dort wird mit dem Geld eine Art überbetriebliche Ausbildung finanziert. Man kann aber
auch, ähnlich wie im Osten Deutschlands ang

dacht, eine Ausbildungsinitiative starten, die je 1

Hälfte von Bund und Land finanziert wird.

Radosendung des Burgerrados Wuppe
(UKW 107 6) mit dem Thema Kommunalpol
ker, die IHK, das Arbeitsamt und nicht zule
Vertreter von betroffenen Firmen schild
aus Ihrer Sicht die Problematik.

Am 20.09.95 um 19.03 Uhr befaßt sich ei -
. ._ .

, ' . l

e 
V.i.S.d.P. Margot Kellermann, Haan, Friedrich-Ebe1›Str. (namentlich gezeichnete Beiträge oder Leserbriefe geben nicht immer die Meinung der Redaktion wieder)

Betriebsräte der Belegschaftsliste:

Klaus Annuß; PH Ökologie, Geb. 52, Tel. 7307 Michael Schmidt-Kießling, Betriebsrat, Geb.54, Tel.2546
Adolfo Carta, PH 2, Geb. 17, Tel.7582 Sabine Steiner, VE Chemie, Geb. 64, Tel. 2575
Ulrich Franz, WID, Geb. 459, Tel. 4475 Gerd-Peter Zielezinski, PH 12, Geb 122, Tel. 7786
Peter Großmann, PH TR, Geb 90, Tel. 2462
Ralf Hochwald, PH TR, Geb. 90, Tel. 7683 Erste Ersatzbetriebsräte:
Siegbert Hufschmidt, Betriebsrat, Geb.54, Tel.(o2o2)as-7543 Helmut Prill, Hauptwerkstatt, Geb.156, Tel. 2220
Björn Reitz, PH AQ-QU, Geb.302, Tel. 2765 Michael Groß, Klin.Pharmakologie, Geb.405, Tel. 8310

Wa V ' "T Y'
aktiv - kompetent - konsequent B'-""f° Serie 2



Schon mal was von Turbokapitalis- Nun befaßt er sich mit den steht für ihn in der akuten Unsicherheit,
mus gehört? ökonomischen Kriegen zwischen den die sich in der Gesellschaft ausbreitet;

Nein, das ist keinewortschöpfung Ländern und ihren Opfern, den in dem psychologischen Tiefschlag,
von Karl Marx, sondern die eines Bürgern. Bezug nehmend auf die USA, den es für die Leute bedeutet, wenn
konservativen amerikanischen wo er den höchsten Grad erbittener sie keine Verbindlichkeit mehr mit dem
Ökonoms, mit dem er den derzeíti- Konkurrenz erfüllt sieht, charakterisiert Unternehmen, in dem sie arbeiten, ha-

gen Zustand der amerikanischen Luttwak den Turbokapitalismus ben, keine Loyalität und
Wirtschaft beschreibt.
dieses Artikels ha-
ben wir einem ln-
terview von Ed-
ward Nicolai Lutt-
wak mit dem brasi-
lianischen Magazin
VEJA entnommen.

Wir wollen mit die-
sem Artikel zum

hr zu der Institution,
die ihren Lohn
bezahlt oder kei-
ne Identifizie-
rung mehr mit ih-
ren Zielen. Das

ist die Realität,
die einkehrt in

die Unterneh-
men, wenn die

Nachdenken anregen, ob die auch bei wenn man die Statistiken der amerika- Arbeitnehmer jeden Moment entlassen
uns zunehmende Tendenz der Unter- nischen Wirtschaft analysiert und die werden können im Namen der einen
ordnung aller gesellschaftlichen schmerzhaften Veränderungen, die das Sache: Erhöhung der
Aktivitäten bis hinein in die Land erfährt, beobachtet, ist, daß das Wettbewerbsfähigkeit."
Privatsphäre unter die Erfordernisse Streben nach Effizienz um jeden Preis Luttwak kritisiert Clinton, der im
von Unternehmen im internationalen und das Übermaß an Konkurrenz zwi- Wahlkampf diese Unsicherheit der
Wettbewerb der richtige Weg ist, oder schen den Unternehmen die Menschen Menschen aufzugreifen verstand, aber
eher eine Gefahr für die Demokratie zermalmt. Vom menschlichen Stand- kaum, daß er gewählt war, alle seine
und die Gesellschaft darstellt. punkt aus betrachtet ist das ;:;;„;;«

ln den 70ern war der Republikaner grausam. Vom ökonomischen « 1,
Luttwak führender Kopf im Pentagon. Standpunkt her, ist es kontra- 1'*

produktiv." Der aufgedrehte, 1:1 .__„;,;.;. „ ..1_..;;~.-W., 3;:
„.-,gebremste Wettbewerb un. gbt,de7en Gesamtvermogen.sich,af§:Z6Q:

eefef Tage raubt die Lebens- Mil1«¶\Älš$i:beläii.:udššáíifåíšilñššiáiiišššší

man es in der jüngeren

seeehehet i ' “ "

f'e“d° “"d die Ruhe des eínkornífen vonäfasteíí "`ÃÜ§í2,!9112;fÃ~.~ÄÃf§i~Ãfí3f2Ü

familiären Zusammenlebens `

und ke-zenifiei« eine ~ .,.1~f-f~?:9°.°-°°°-009sexe ~

šilllfiššifšlšëšíëifšiwšiišíššíšiííiëšíšiEíålšlšš B'“†Ve'9ieße" Ei"k°m'"e“- Wie dëfV^fm5feÜfd§f WelkëtšñifíhfušífífiÜ??ff

Meneenneiegesenienie niem 'oqe//e3;Ferg›e§„neien,Le

.„„,.'... . M

. .„„.
Aber das ist für den Konsen/ativen sellschaft."

i%if9f?5P?i§9¶'?i$ií?š?;`blšlšëšíšifšíšííííffffífíëšíšíšíííl "ld" das Ha“P†P'°b'e'“- Dieses be'

Nicht daß Luttwak generell gegen Wahlversprechen vergaß und dem
die Merkwinsenan wäre. Er bedeuen vek nichts anderes zu bieten nel als
jedoch, daß die Vereinigten Staaten, freien Markt, zunehmende Deregulie-
die auf Grund ihrer Größe und Vor- rung, Streben nach effektiverer Win-
machtstellung in der Welt für sich und schaft - eben Turbokapitalismus,
somit auch für den Rest der Welt einen größere Unsicherheit. Dafür habe Clin-
langsameren Rhythmus hätte diktieren ton bei den folgenden Wahlen bezahlt.
können, stattdessen Vollgas gegeben Doch niemand zweifele daran, daß

Etfiiöñüñfåššäštššíëëâëíklsliiåíäiáñlegfgfgišl neben: Die amerikanische Gesellsene einen die Republikaner niene anderes
bezahlt den Preis für diesen Wettlauf', als Turbokapitalismus zu offerieren ha-
mit dem Zerfall der Familie und mit ben, und daher das Vertrauen der
einem leeren Konsumismus, den er als Menschen verlieren werden. Was bleibt
Überdruckventil und das letzte Boll- dann? Der Faschismus, ein neuer Po-
werk eines gesellschaftlichen Selbst- pulismus der Rechten, der nicht not-
bewußtseins bezeichnet. Der produ- wendigeweise rassistisch oder antise-
zierte Reichtum lande in den Händen mitisch ist. Um den Faschismus zu ver-
von 1% der Bevölkerung, während die meiden, müssen wir die Auffassung
Mittelschicht schwindet und die Armen von der Zwangsläufigkeit des Turboka-
mehr werden. Seit den 70er Jahren pitalismus fallen lassen und die Wirt-
wurden die Löhne der amerikanischen schaft neu überdenken. Dies ist eine
Arbeitnehmer systematisch gesenkt. enorme Aufgabe für die gesamte Ge-
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Am 31.8. wurden 190 Mitarbeiter der müsse! Auch im Bereich Pauluhn wird als Morich versuchte die Fragen aus
Toxikologie über die Zukunft der Abtei- für die Zukunft mit weniger Personal zu dem letzten Belegschaftsinfo über “die
lung informiert. Prof. Schlüter und Herr rechnen sein. Morich bestätigte, daß Fremdvergabe von Hunde und Affen-
Morich (S&M) waren die Vortragenden. Prof H. Meyer die Vorgabe machte, studien an ein indisches Institut“ zu
Wer allerdings hoffte nach der 20% der Studien nach draussen zu beantworten. Er behauptete, die Frage
zweieinhalb-stündigen Veranstaltung geben. Personalabbau 'ist über den nicht zu verstehen! Dann leitete er in

informiert zu sein, sah sich getäuscht. normalen Fluktuationsabbau hinaus einem Satz demagogisch zu den
ln der ersten Stunde wurden bei eisi- spätestens ab 1997 nötig. Allerdings Grünen über: diese wollen in einem
gem Klima von S&M Monologe gehal- wurden alle Aussagen
ten. Ohne sich auf unsere Frage, ob in den Monologen von \:„ ' ¬,„
vermehrt Studien nach außen gegeben S&M wieder relativiert f›f5í§*2"›§

werden, oder ob das Personal noch So wisse man nicht ,\

weiter abgebaut wird, einzugehen, war was Normalauslastung 0, -~ ~ ly:

Eigenlob der Führungscrew angesagt. für die Toxi bedeute. ~» \ '

Schluter Die Tox se gut Laut Wen Dementsprechend ist â
nnger hatte das Gebaude 515 der Tox nicht klar, wann die 20 \\ \

vor 5 Jahren noch “größer ausfallen Fremdvergabe zu ""\\,_Üš' ____\ «ii
o \_ `. `<-~\~~* f

müssen. Dr. Pauluhns Forschungser- beginnen habe. Auf ie- N am Ql/ 1 › '

gebnisse werden sehr beachtet (kein de Frage, wenn sie äflllflum \\Q\š\\), `// „_ _ .

Wort über die Führungsprobleme des nicht abgewürgt wurde, /V K /ß . .0
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Herrn Pauluhn). Morch meinte, daß an gab es zwischen 3 und _ - //”
der Vision noch gearbeitet werden 5 verschiedene Antwor- 3. f// /
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Fragen so bohrend, daß tatsächlich Mitarbeiter haben uns 1;“
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uber Fremdvergabe und Abbau Aussa dann auch ein Bld ge- ' //// -› ' Pš _

gen getroffen wurden. Schlüter: Leider macht: S&M wollten
ist Wenninger jetzt der Meinung, im nichts Deutliches Ich dachte, ich führe ein bißchen Demokratie in der
Gegensatz zu vor 5 Jahren, daß noch rüberbringen. Beson- Abteilung ein. Gebt mir Eure Vorschläge und ich stimme
mehr zusammengestrichen werden ders peinlich wurde es, über sie ab
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vorliegenden Gesetzentwurf die Tier-
§;;:;,::;f;;;;;)„;;š«~ 10; =«;;~;›~„ ;;›„;,;±;;.~ :Z;;;r;§;§;§;.;',:;§;§;.§§f:;:j 0:53« «:« ~ versuche ganz verbieten! Für wie blöd

lííjíšlfšfíšfšš ` ' 'V 'Ä H '4 01 ` werden eigentlich die visionierten Mit-

Ä ;f:~f~”"` arbeiter gehalten?
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« „ Obgen Artikel hat en Betroffener

0 3; :›;›~ 1Ã§5?? I K `§§§1;~~;;. 0 uns zu Verfügung gestellt. Er ist leicht
` W ` ' gekürzt worden. Insbesondere haben

0i1§ff,':›*}:§*}_fší;*íff::f'f:ff§.f';§Ü“ "1f«:;1' '1::jf§:§í§i§:§i§fff§°¶?§§i}f§ffíffzízízlšššfíšíz±§ífš`i:f%íš?'í'?:~'Ãf“~§š§“:#"§§"`i:í§í'†;Ü"›:~*f”í;¬f Wi' die Name" der Ffagenden heraus'
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Als Empfehlung des Raonaisie' O 3 MJ als weiteres Abbaupotential
rung-Teams wurde in einer Abteilungs- some venien werden Da nach seinen Ergebnissen trotz
versammlung Ende Mai '95 den Mitar- O 25 MJ könnten insgesannam aller Anstrengungen das niedrige Lohn-
beitern folgendes “seniert"2 Fremdfmen vergeben werden niveau externer Anbieter nicht zu errei-
O 7 MJ könnten sofort abgebaut (MJ = Mitarbelterjahre) chen ist, nimmt man diese am besten

werden. gleich.
O 13 MJ als Abbaupotential werden in Beurteilte der Chef der Verkehrsbe- Deshalb lautet der Vorschlag auch

PF0i@l<1e UfSfSU0hT- - triebe, Herr Haber- konsequent: Vergabe der Werkspost
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land_ die Lage im und des alten Fuhr - und Verladebetrie-
Mai immerhin noch bes an Fremdfirmen. Betroffen sind ca.
optimistisch so war 20-25 Mitarbeiter Diesen Mitarbeitern

I/tlt0i8l'K(Z`|TiàS0i\Z WK. bis Juni/Jyui ein werden einige Arbeitsplätze in Leverku.
" " ff WM 3" 01“ WH 180-Grad Umden- sen und Dormagen angeboten. Diese

04"“ W””ím"*,)'fW;1fLek†"""~f ken zu registrieren. können dann in bis zu 4 Wochen
e"†“IW ~j`““"í Unter dem Werks- “arbeitsmäßig erprobt werden".

. leiter-Motto “wir Obwohl von Herrn Haberland der

'x sich Herr Haberland aus

,~›_-_-.~;,;~«.;<_.=.'*›_*,í%=,-:_›§','. 1 nalabtelung und deutlich gemacht. Fruhzetger, frewll-

" l' e

müssen um unsere freiwillige Charakter der gesamten
Produkte in Elber- Maßnahmen betont wird, übt allein die-

/ feld kämpfen" hat se Ankündigung Druck auf die Kollegen
\ .

i Ä. " Gedanken gemacht, Und daß die Abbau-Logik kurzsichtig

'A - n' ' `~
„ , und diese dann den und katastrophal ist, wurde in der Ab-

Ø _“ ` *' W' i Mitarbeitern, Perso- teilungsversammlung vom Betriebsrat

.:`_§„;,;AIi?f'§_;, -'_› ; Betriebsrat vorge- ger Abbau hilft leider nicht, von der
' `* stellt. nächsten Rationalisierung verschont zu

werden.

šiåi§!šš%siii@.r.E!us2š=“stde$'.Hë°h§S:.1;.-eine KiädiQiinsi2»ausgeeproche Ww* Er sucht Sie
3N3?§„ë§:WUfdëff'?Wl".›`Ü$ff9t›`Wëßäll' deflf . A. . . _

§für§,daš§§Bele`g`sç;hasii1fd,Margot4~Keller; IHätt,e§1ieii1e¶ betríebsfremdePerson; EG-Ausländer (39 J), Übersetzer,
frnefr3;n„1fft/erantwiójtlich1in'i'lí1Sinne des1.,.dieseniyorgangíveróffertlícht undlgeš vielseitig einsetzbar, sucht Bayer-
1PràjfSfš3.?rë§:tités"`(}{.i.S.d§'P.) istffi 5`”?:,meldte,'f§,s0,í:wär§~r keine 'Ma`Brege`lung`I Deutsche zwecks Heiraten. Abschie.

darauf istgvveilgdie .ly :möglich geweser' '4 4- „ 2' bung nach Leverkusen Sept. 96 fällig.
Üe`niók'rätie"áni<Werlšstor aufhört. j “*'Bei der Bayerf AG Wuppertal hatte; Asylantrag (Elberfeld) ohne Aussicht
jj;{Auchí;§venn1«4Sie »es Ivielleichtnícht der lëersonatchet Keim 'wegen' auf Erfolg, wenn keine nette Kollegin
jglauberi4j,WQll(en§§?'4selbst wenn alles) in ` lâcherlichef~1'lfelefon-Numrnern'§'auf*ei~* zur Seite steht. Welche tolerante Da-
`cieVr;§jfBelegšcliaftslisten-Zeitungj„richtig nemi Briefkopi*j"Abmähnungeh"ve'r=J me (Akademlkerin bevorzugt) hat ln-
dafgestetlt ist (und das ist funser Z,ie,l,Vj.;;{.;„1=›çhickt§, und „›die}* Kündigungen ange~ teresse, einem sauberen,
Ãát§,ei'í'aüch,i}iiifr sfind:nur`Me"nschen undwíšjdroht (lindinerster lnstanzibeiüerlcht' zuverlässigen Nicht-Deutschen aus
ír¶1aç§„hen':«;gelefgentIich';:Fehier).f}k§nnteQíyerloren!l).;j¶Weiterfifyvarntefer*vor der Klemme zu helfen? Großzügige
,dåš§šUnternehmenV'derf§`§ presserechtliólfqg ,Vejöffenttichiiingen im;4Bele1g:sr§h,a4ftsínto!» Gegenleistungen garantiert. Zuschrif-
§1§1eí§§§ja,@{{w`ö1iiiiëh e“í†{:§*§we=ff;›§{e'f1§1§í«wir.ween.unsieirweedeiteefahic len blue an diese zeitung; siiehwen

íßèšßzhäiødigiibéi:,BaYer. ist-,-Uter,i,qe§%,1~1<: .auSse†2.@i›.§.š.Hn§1-=l.i`1§ Afhèifsplatla .wi "Asyl"

?$fí?':5Äff'f*ši1›l4išiäfiffë"”!*Ü"dl§°Ü@.. «eff*1,5*§êfå?¬F?1ë?í~§Üí§ `ífíif'ifšfí .211 :fi „ Ef f
§;í§§§in',B,èi$piél derf,Rraxis,§(níbhf«beí 'jíÄD ,Ã§§§§'|'„i”;4l'-L1beífl`í§§1Ä›w»iif§`. fa`uS`;
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ššgšíišinffßéšøbäigtèr w`§írdej;starken jgeê 23;* Urn /1weite'rhin 5: demokratische “undj

^;râe.±.1›:.›m.l<eeme„nt g

* * - '~ Kontaktanzeige

fätindheiichen Gefahren ausgesetzt;fE'hf.1{ :vom Grundgesetz; geschützte 'Meinen-j
3ñš§i;pëjie,;;q1e~§óffer±iieii<eii und -idle ;gei5if§a,ji`ifór›eiienei1 'pjubiiefen ;u (obige Anzeige ist nicht von der ne-
Ã(,`åei§gertjeâfutsicht.;§1§<*Ü5<1::.: „;.,›;íí~1; 'fl'P_f,f11'.5;f kiínn e4n';;'f„is:t;š§11~die« :e |1"'e'n4a4lig4e} daktion bearbeitet; sie geht auf die Si-

dürchv :§3Belegschaltslisten~Beiriebsrätinz Margót; tuation der Übersetzerzentrale ein. Die
{Biçhtéispri;icljfbeståtigtgfsei"reoš1t”,.§í?§§fKellermann'die`\(erántwoiftliche:`1, ff 'ij Zentrale soll in absehbarer Zeit ge.

; schlossen werden)
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išíiíšlš-1íf"ffÃs`f?Tiëlllšäíš;›š2°šíílšfß7ltMfiíáéfíššíëifëttlšibíšítii«?†t?íåê?§í§šå$šiš§Rhäßläší Pf°dUl<° füf V'S'0NS-Veranstaltun-
{H;šiüiåändeñrèffeiii3f§51il§§Ãf§§š§šf5§f§š§§Ã¶f"1Ä}“11í±:,§›§fffš¶›"7l4;f:1§§§í.«:°~;}§§§}§§j ` gen ausfallen. Das ist ok.
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wenn, dann außerhalb der Arbeitszeit

fCåšf',$f9Fåš?lí$4 'TíPf.š,š~l§/1ëílëf§1Ã§íëiLfülítiëtíšíštííšíëfffëfâiš3ššši9Üífíí§i§?ä59å5Ü§ëí§ am Wocheede- Wie ViSi°"äf! Da
visatmeiñteiiíëie?i35sku§ši§n%~wäij<§iien{Wligç§in§§nsèiäifëitåløfëtäñën%š}qê§i1iëii: halfen den schchkoegen auch keine,'lfa.gfZ:Dz;ib”e'i ^ :šj:§fšf§::"f§„m: gf § šf Würstchen und Bier,spendiert vom Be-
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~ ~ trebsleter.
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\ Ã Können Sie uns Sagen, wie wir am besten Idee hervorgebracht. Demnach wird

“""°"9° K°S'e" e'"°a'e"' ~4- Wir könnte" Ohne laut Dr. Koebernick überlegt, ob Hand-
das Management \ k . h H . F „h d
a„$k„m„,e„_ . . wer“ er nc t genere in ru un/\ 4*) Spatschcht eingesetzt werden

ja -da hinten , .4 ' ( 3 \ f- ÄL ¬ U - _ í

Ü /[lit 1 @ ; um und von 14:00 bis 22:00 uhr. Ai-

1. Um die Firma nach vorne zu bringen brauchen _ 1
wir Eure Ideen!! 2. schließlich sind Sie diejenigen. die das

gesamte Produkt von Anlang bis Ende herstellen.“
Sie sind wirklich die Experten

_ _ {¬ \\ Ü Die BOM-Untersuchung im Hand-âÃ„„§U šå werk (Hauptwerkstatt) hat so manche

_:§„;Cí)3

_ konnen Das bedeutet von 6 bis 14 00

«'\ xi lerdings sollen die Handwerker den
r.. , ""~",»: 2- - .«›

` F Betrieben zugeordnet werden und be

Vision 2010 Produktivitätsteufel: Ich verdoppele Dein Gehalt, wenn Du auf arbeiten.

Deine Frühstückspause verzichtest
Nein!!! Manche Dinge haben keinen Preis (Ubersetzung derKarrikatur unten) -mmdiesem Modell auch "am Kessel" mit-
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